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Die Schule aber hat das Recht, schulreife Kinder zu fordern. Die
Schule darf nicht zur Rennpiste werden. Ihre Aufgabe ist es, das
Kind in kindsgemäßen Schritten hinüberzuführen aus dem Spiel
in die Arbeit.

Das Büchlein legt wiederum Zeugnis ab von Hanselmanns überaus

reichem Wissen und Können, sowie auch von der Klarheit und
Reinheit seines rastlos tätigen Helferwillens. Das Büchlein, das in
jeder Buchhandlung zum Preise von Fr. 3.— erhältlich ist, gehört wirklich

in die Hand jedes Lehrers und aller Eltern, denen das Gedeihen
der Kinder eine ernste Angelegenheit bedeutet.

Für den Wert dieser Schrift mag auch die Tatsache sprechen, daß
die erste Auflage von 1000 Exemplaren innerhalb einer Woche bereits
aufgekauft war.

Schweiz. Verband für Schwererziehbare
Deutsch schweize r i sche Gruppe
Geschäftsstelle: Zürich 1, Kantonsschulstrasse 1, Telephon 41 939

Der diesjährige Fortbildungskurs der deutschschweiz.
Sektion (12.—14. Nov., Glarus) brachte wiederum den Teilnehmern
reiche Anregung. Für heute beschränken wir uns auf einige vermutlich

alle Anstalten interessierende Angaben, die an der
Sektionsversammlung gemacht wurden:

1. Nachgehende Fürsorge. An der letztjährigen Versammlung

wurde beschlossen, allen Anstalten bei Bewerbung Fr. 100.— zur
Verfügung zu stellen (vgl. Fachblatt Nr. 36, Febr. 1935) mit der Be;-

dingung, übers Jahr der Geschäftsstelle einen Bericht (Angabe der
Zahl der Schützlinge, des durchschnittlichen Zeitaufwandes, der Kosten)
einzureichen über ihre Tätigkeit. Diesem kurzen Bericht sind die
Kartothekkarten (zu beziehen bei der Geschäftsstelle: 20 Stück
50 Rp.) der einzelnen Betreuten beizufügen. Die Anstalt erhält ihre
Karten innert wenigen Tagen zurück. Beiträge werden nur gewährt
für die ausgeübte Betreuung derjenigen Entlassenen, für die der
Anstalt die Fürsorgepflicht obliegt, d. h. für die keine zuverlässigen
Vormünder, Fürsorgevereine etc. sorgen und für deren Betreuung nicht
anderweitig genügend Mittel aufgebracht werden können (vgl. Fachblatt

Nr. 23, Febr. 1934). Die Berichte sind vor dem 2 0. Dezember
1 9 3 5 einzusenden.

2. Der Kredit für Ausgestaltung der Freizeit
(Beiträge an Anschaffung von Flöten, Freizeitbeschäftigungsbüchern,
Spielgeräte etc., s. Fachblatt Nr. 36, Seite 235) ist noch nicht erschöpft.
Gesuche unter Beilage der Rechnung oder mit Kostenvoranschlag sind
bis 2 0. Dezember 1935 zu stellen.

402

Oie Lckule aber liât bas geeilt, sckulreife Kinber ?u forbern. Oie
Lckule barf nickt ?ur Pennpiste werben. Ikre Aufgabe ist es, 6ns
Kinc! in kinbsgemäken Lckritten kinüber^ufükren aus 6em Lpiel
in 6ie Arbeit.

Oas Lücklein legt wiederum Zeugnis ab von lbanselmanns über-
aus reicbem Wissen unb Können, sowie auck von ber Klarkeit unb
peinkeit seines rastlos tätigen lbelferwillens. Oas öücklein, bas in
jeber kuckkanblung lum preise von br. Z.— erkältlick ist, gekört wirk-
lick in bie kianb jebes bekrers unit aller bitern, clenen bas Lìebeiken
6er Kinber eine ernste ^ngelegenkeit bebeutet.

bür 6en Wert 6ieser Lckrjft mag auck 6ie latsacke sprecken, bab
6ie erste Auflage von 1666 bxemplaren innerkalb einer Wocbe bereits
aufgekauft war.

Ledwsi?. Venbsnö iün Lckwenen^îvdksns
b> s u t Z o k s o b w o > s r s o k s Lruppo
lZosckSttsststts: 2!üpil:k 1, Ksntonssekulsti'ssss 1, Tslspkon 41 S2S

Oer biesjäkrige bortbilbrrngskurs 6er beutscksckwei?.
Lektion (12.—14. blov., Olarus) bracbte wie6erurn 6en 'beilnekmern
reicbe Anregung. Kur beute bescbränken wir uns aut einige vermut-
lieb alle Anstalten interessieren6e Angaben, 6ie an 6er Lektions-
Versammlung gemackt würben:

1. blackgekenbe Kürsorge. ^.n 6er làtjàkrigen Versamm-
lung wur6e bescblossen, allen Anstalten bei kZewerkung Kr. 166.— ?ur
Verfügung lu stellen (vgl. Kackblatt Klr. 3b, Kebr. 1635) mit 6er ke!-
6ingung, übers )akr 6er Oesckäftsstelle einen kerickt (Angabe 6er
^akl 6er 8cküt?linge, 6es 6urcbscbnittlicben ?ieitautwan6es, 6er Kosten)
eàureicken über ibre Tätigkeit. Oiesem kurzen lZericbt sin6 6ie
Kartotbekkarten (?u belieben bei 6er Oesckäftsstelle: 26 Ztück --
56 Kp.) 6er einzelnen öetreuten beizufügen. Oie Anstalt erkält ikre
Karten innert wenigen 'Kagen Zurück. Beiträge werben nur gewäkrt
für 6ie ausgeübte öetreuung berjenigen Kntlassenen, für 6ie 6er ^n-
stalt 6ie Kürsorgeptlickt obliegt, 6. k. für 6ie keine Zuverlässigen Vor-
münüer, Kürsorgevereine etc. sorgen un6 für 6eren öetreuung nickt
anberweitig genügenb iVlittel aufgebrackt werben können (vgl. back-
blatt blr. 23, Kebr. 1934). Oie öerickte sinb vor 6em 2 6. Oe^em-
ber 1 9 3 5 ein^usenben.

2. Oer Krebit für Ausgestaltung 6er Krei^eit (Lei-
träge an ^nsckaffung von Klöten, Krei?eitbesckäftigungsbückern, Spiel-
gerate etc., s. Kackblatt blr. 3b, Leite 235) ist nock nickt erscköpft.
Oesucke unter öeilage 6er pecknung ober mit Kostenvoranscklag sinb
bis 26. Oexember 1935 ?u stellen.
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3. Jugendschriften. Die Anstalten können jederzeit gegen
Rückerstattung der Portospesen solche in beliebiger Anzahl beziehen,
solange Vorrat ; auch liegen noch Vorträge früherer Kurse
(vgl. Fachblatt Nr. 36, S. 236, Nr. 37, S. 249 und Nr. 43, S. 348) zu
bescheidenem Preis bei der Geschäftsstelle.

4. Kredit für Beobachtungsaufenthalte und
Spezialuntersuchungen schwieriger Kinder. Gesuche sind
vor dem Anstaltseintritt oder dann sofort nach erfolgter Aufnahme an
die Geschäftsstelle zu richten. Später eingegangene Gesuche wegen
ausstehenden Kostgeldes lehnt der Verband ab. Jedem Gesuch ist ein
Finanzierungsplan (Kostenverteiler) beizulegen, aus dem klar hervorgeht,

was die in Frage kommenden Verwandten und lokalen
Hilfsinstanzen leisten. Armengenössige werden in der Regel nicht
unterstützt. Auch werden nur Beiträge gewährt, wo alle lokalen Mittel
beansprucht wurden, jedoch nicht ausreichen.

5. Begutachtung schwieriger Kinder. Wir machen
nochmals aufmerksam, daß bei rechtzeitiger Anmeldung an die
Geschäftsstelle Dr. Paul Moor und Dr. Martha Sidler den Anstalten für
Begutachtung kostenlos zur Verfügung stehen. Näheres vgl. Fachblatt
Nr. 35, Jan. 1935, S. 220.

6. Nächster Kurs. Anregungen für die Gestaltung des nächsten

Kursprogrammes und für den Ort sind erbeten an die Geschäftsstelle,

Kantonsschulstraße 1, Zürich.
7. .Jahresbericht der- Zentralauskunftsstelle für

Wohlfahrtsunternehmung (zur Bekämpfung des Mißbrauchs
der Wohltätigkeit). Soeben ist derselbe erschienen. Sie alle können ihn
kostenlos beziehen Gotthardstr. 31, Zürich 2. Die Auskunftsstelle steht
Ihnen auch sonst jederzeit zur Verfügung. Helfen Sie mit, daß kein
Mißbrauch mehr möglich ist. M.

Stellenvermittlung.

Stellenvermittler: Waisenvater E. Walder, Küsnacht-Zch.

Zur Beachtung.
1. Wer eine Stelle sucht, soll angeben: Art der Beschäftigung, Alter,

Konfession.
2. Für die Korrespondenz und Insertion sollen Marken im Betrag von Fr. 1.—

beigelegt werden.
3. Wer eine Stelle gefunden hat, oder die Adresse än d e r t, soll das

unter Angabe der Nummer im Fachblatt Herrn Waisenvater Walder, Küs-
nacht (Zürich) mitteilen.

4. Mitteilungen für die nächste Nummer sind bis zum 10. des laufenden Monats

an die Stellenvermittlung in Kiisnacht einzusenden.
5. Die Inserate erscheinen höchstens 3 mal.
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3. )ugenbscbritten. Oie Anstalten können )eber?eit gegen
Kückerstattung 6er Kortospesen solcbe in beliebiger ^.nzlabl belieben,
solange Vorrat; aucb liegen nocb Vorträge trüberer Kurse
(vgl. Kacbblatt blr. 3b, 8. 23b, blr. 37, 8. 249 un6 blr. 43, 8. 348) ?.u

bescbeibenern Kreis bei 6er Oescbättsstelle.

4. Kre6it tür IZeobacbtungsautentbalte un6 8pe-
^ialuntersucbungen scbwieriger Kin6er. Oesucke sin6
vor 6em ^nstaltseintritt ober bann sotort nacb ertolgter ^utnabme an
6ie Oescbättsstelle /u ricbten. 8päter eingegangene Oesucbe wegen
ausstebenüen Kostgel6es leknt 6er Verban6 ab. Gebern Oesucb ist ein
binan/ierungsplan (Kostenverteiler) beizulegen, aus 6em klar bervor-
gebt, was 6ie in Krage kommenden Verwandten un6 lokalen ttilts-
instan/en leisten, ^rmengenössige werben in 6er Kegel nicbt unter-
stützt. àcb werben nur Leiträge gewäbrt, wo alle lokalen iVlittel be-
ansprucbt würben, jebocb nicbt ausreicben.

5. Legutacbtung scbwieriger Kinber. Wir rnacben
nocbmals autmerksam, bak bei recbt/eitiger ^nmelbung an bie Oe-
scbättsstelle Dr. Kaul lVtoor uncl Dr. lV4artba 8ibler ben Anstalten tür
öegutacbtung kostenlos zur Vertügung sieben. lKäberes vgl. Kacbblatt
IKr. 35, )an. t935, 8. 220.

b. bläcbster Kurs. Anregungen tür bie Gestaltung bes näcb-
sten Kursprogrammes unb tür ben Ort sinb erbeten an bie Oescbätts-
stelle, Kantonsscbulstrake t, ^üricb.

7. ^abresberickt ber» ^entralauskunttsstelle tür
XVobltabrtsunternebmung (lur öekämptung bes lVtibbraucbs
ber XVobltätigkeit). 8oeben ist berselbe erscbienen. 8ie alle können ibn
kostenlos belieben Oottbarbstr. 3t, ?üricb 2. Oie àiskunttsstelle stebt
Ibnen aucb sonst jeber/eit ^ur Vertügung. Kielten 8ie mit, baK kein
Nibkraucb mebr möglicb ist. Vt.

Ltvllenvsnmittlung.

StsIIenvsi'mîttls«': Wsissnvstsr Wslrisr, Kllsnsokt-Tek.
^ u r ö s a c k t u n g.

t. Wer eine 8 te Ile suckt, soll angebend /trt ber Lesckäftigung, ^lter,
Konfession.

2. Kür bie Korresponben/ unb Insertion sollen Narken im ketrag von Kr. t.—
beigelegt werben.

3. Wer eine 8 te11e getunben bat, ober bie /t b r e s s e iinbert, soll bas
unter Angabe ber klummer im Kackblatt tterrn Waisenvater Walber, Küs-
nackt (Zlürick) mitteilen.

4. Zeitteilungen für bie näckste blumrner sinb bis /um tt>^ bes Isufenben No-
nats an bie 8tellenvermittlung in Küsnackt ein/usenben^

5. Die Inserate ersckeinen köckstens 3 mal.
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